
mopolitisch Orlentierte Bewegung Or- rechtere Zukunft Lagerabgrenzungen des
den 1St. Sıe versteht sıch als 1ne Gruppe Status quO machte.
VO:  a} Mens:  en, die 1mM politisch-sozialen Das prometheische Element Chri-
und kulturellen Leben damıt Ernst macht, StenNntfum 1St einer sanftten Jesuanik ZeWl1-
da{fß WIr Menschen heute 1n einer Welt chen. Im Rückgriff auf die Breıte der bi-
leben und somıt alle Probleme „welt- lıschen Überlieferung hat Lochmans An-
innenpolitischer“ Natur S1ind. Ob dieser SAatLz 1n der Gotteslehre ZUT Folge, daß
Lebensversuch real-utopisch der skurril Ott nıcht eın ontokratischer Ott ISt,
1St, wırd sıch spater herausstellen. Inter- sondern eın befreiender Ott des Exodus
essant und provokatıv 1St auf jeden und der Auferstehung. In der Sünden-
Fall. lehre bedeutet das, da{fß Hybris und Un-

Günter Linnenbrink gehorsam nıcht die einzıgen Sünden der
Menschen sınd, sondern dıe Trägheit
gröfßerem Verrat Glauben führte. In
der Rechtfertigungslehre ware verstärkt

UN  - MARXISMUS lernen, daß Glauben und Werke nıcht
Stuten einer Werthierarchie sınd, die sıch
immer ZUUNgUNSTEN der Praxıs 1n derJan Milı  ® Lochman, Christus der Pro- christlichen Tradition etablierte.metheus? Die Kernfrage des cQristlich- Dıie kontroversen Punkte 7wischenmarxistischen Dialogs und die Christo-

logie. (Stundenbücher Bd 106.) Fur- Christentum und Marxısmus Nn Loch-
INa  - mit den Stichworten „Philosophieche-Verlag, Hamburg 1972 110 Seiten. der Arbeit“, „Ideologie der Revolution“4,80 und eine „spezifische Art des Atheis-

Lochman, Philosoph und Theo- mus“, der die Erlösung des Menschen
loge Aaus der tschechischen Brüderkirche, dessen eigener Sache macht.
ü Ordinarius Basel, hat dankens- Dıiıe christliche Botschaft „bezeugt die

TIranszendenz: dafß der Mensch 1n denwerterweıse die „Noble-Lectures“, de-
1nen iıhn die Harvard-Universität einge- sozialen un historischen Bedingungen
laden hatte, einer Buchausgabe ausSsec- nıcht ufgeht, dafß jeder Sıtuation

eın radikales ‚plus ultra‘ gibt. Und s1earbeitet. Lochman legt 1n diesem and
nıcht NUr ine Bilanz des christlich-mar- spricht VO:  $ der Gnade daß Heil
xistischen Dialogs VOTr, die sıch nı  cht auf VO: Erfolg der Mißerfolg uNserer

Positionsbeschreibungen beschränkt, SON- Anstrengung bhängt
Lochmans Buch hebt die Sozialismus-ern einen eigenen systematischen Ent-

wurf bringt. Im entrum der Auseinan- Diskussion aut eın Nıveau, das ıhrer Uun1-
dersetzung, 1n der Frage der Christologie versalen und ökumenischen Bedeutung
Uun! 1mM Zentrum möglicher Kooperation, ANSCIMMECSSCH ist. Er nn onkret dıe
1n der „eschatologischen Revolution“ für Punkte der Möglichkeit, denen s1e
den mühseligen und beladenen Mens:  en, der Menschen un der Zukunft willen
SELTZTt Lochman 1n. Er vergißt nıcht, noch tühren 1st. eın Beitrag sollte von al-
einmal den Hintergrund aufzuzeigen, VOL len gelesen se1n, die sıch der Diskus-

S10N über Atheismus un Sozialismusdem jener dynamische Prozeß 1m Denken
und Handeln der Christen un Marzxı1- heute un! deren Herausforderung
sten autbrach: Die e1it des Kalten Krie- die Christus-Botschaft beteiligen wollen
gCS, der Menschen und Menschlichkeit — besonders da, diese Diskussion, w1e
blockierte, AausSs Worten Schlagworte, Aaus 1n der Frage der DKP-Pfarrer, der Pro-
kritischen Fragen Giftpfeile und Aaus SC- vinziellen Engführung verftallen droht.
meinsamer Verantwortung für ıne BC- Martın Stöhr
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